
Adalbert Goertz

Familiengeschichtliche Quellen der Mennonıiıten Altpreußens
In erster Linıe sınd als Quellen die mennonitischen Kirchenbücher (KB)
heranzuziehen. Vor 1700 gab LUr Wwel Gemeıinden, für die Kirchen-
bücher ekannt sind: Danzıgz und Montau. Be1i Forschungen 1St beachten,
dafß Mennoniten oft iın evangelischen (besonders für 1800—1874), miıtunter
auch VOT 1800 1n katholischen Kirchenbüchern (etwa roß Lichtenau,
Tiegenhagen) eingetragen wurden (meıst L1UT Beerdigungen).
Die Einrichtung der Kirchenbücher 1n den Mennonitengemeinden eruhte
auf einer Anordnung der Kriegs- un: Domainenkammer in Marienwerder,
die bald nach der preußischen Besitznahme VO Westpreufßen E EFA
erging. Die mennonitischen Kirchenbücher hatten jedoch nıe Ööffentlichen
Glauben (fıdes publica) w1e die evangelischen un: katholischen Kırchen-
bücher. ıne Eigentümlichkeit 1St das mennonitische Familienbuch, das 1789
Zueffst in Danzıg eingerichtet un spater VO  3 anderen Mennonıtengemeıin-
den Westpreußens übernommen wurde. Ahnlich in seiner Anlage
das Liber Status Anımarum der katholischen Kirche sSOWI1e heute das amı-
lıenregister bei den Standesämtern (ab
Eıne Kabinettsordre VON 1801 verpflichtete die Mennonıiten, alle Personen-
standställe dem evangelischen bzw katholischen Geistlichen ZUur Eıntragung
aAb 1800 anzuzeıgen. Von 1809 bıs 18197 wurden aufgrund des damals 1m (SE-
biet Danzıg geltenden Code Napoleon neben den Kiırchenbüchern VO  3 den
Mennoniten auch Zivilregister geführt, ın denen dıe Eıntragungen über
Geburten, Trauungen und Sterbefälle nach französischem Vorbild meist
recht ausführlich sind. Diese Register betreffen vornehmli;ch die Gemeinden
Danzıg, Fürstenwerder-Neunhuben un: Heubuden (Czattkau).
ber den Bestand mennonitischen Kiırchenbüchern Altpreußens gibt
folgende Verzeichnisse:

(Gustav Schulz) Bericht ber die Arbeitstagung der mennonitischen Geschichts-
un: Famıilientorscher Aa1In 5. Marz 1938 1n Danzig, 1n : Menn. Blätter 89, 1938,
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für Sıppenforschung 1962, 463 —466
Max Bär Dıe Kirchenbücher der Provınz Westpreußen, Danzıg 1908, 65
Eın großer eıl mennonitischer Kirchenbücher hat die Kriegswirren überstanden.
Als heutige Lagerorte dieser Kirchenbücher sind NCNNEN:

(a) Mennonitische Forschungsstelle, 6719 Weierhof, Pfalz;



(b Mennonite Hıiıstorical LIDrary Bethel College, North Newton, Kansas
USA Danzıg, Przechowka, dort auch zahlreiche Filmkopien vorhanden);
(C) Genealogical Society ot Utah, 26r North Temple St, Salt ake City,
Utah 9 USA mit ber 200 Zweigstellen 1n Nordamerika enthalt die größte
Sammlung mennonitischer Kirchenbücher als Filmkopien, die 1m folgenden

mit S1ignaturnummern angegeben seıen, ohne Vollständigkeit beanspruchen);
Menn. Gesch.Bl 1964, 74 —79 (s. subject index film Nr. 58724 - Mennonites);

(d) Geheimes Staatsarchiv, Preußischer Kulturbesitz, Berlin 33 Dahlem, Archiv-
straße 12—14 (KB Königsberg, Montau-Gruppe, Thiensdorf-Markushof)
Verschiedene Colleges versuchen die Beschaffung VO  ; Filmkopien mennonitischer
Kirchenbücher, BLW Mennonıiıte Hıstorical Library, Bluffton College, Bluffton,
hio 9 USA: Mennonıite Herıitage Center, Wınnipeg, Canada.
Neben den Kirchenbüchern z1ibt 065 familiengeschichtliche Sammlungen, die be1 den
ben (a) (C) SENANNILEN Stellen finden sind, SOW1e 1m Archiv der
Mennonitengemeinde Montevideo, Uruguay. Letzteres enthält auch die Fritz-van-
Bergen-Karteı und hat eine Bestandsübersicht veröffentlicht

Reimer: Rescued Documents (1n Uruguay) relating the history and genealogy
of the Mennonıites of former West Prussı1a, In Mennonıiıte Quarterly Review 23
1949, 104

Hıngewiesen se1 auch auf die Flüchtlingskartei des Altesten ÖOtto Wıebe, die auf
dem Weiıjerhoft (a) Jlagert un wa 1952 abschließt. Sıe enthält vaiele Flüchtlings-
familien MIt familienkundlichen Angaben.

Als Literatur sind ferner neNnen

Mennonitisches Lexikon, Bände, E  9 besonders der Artikel „Sıppen-
kunde“ VO]  w} Kauenhoven, der als Zzute Einführung gelten kann;
H. Penner: Ansiedlung mennonitischer Niederländer 1m Weichselmündungsgebiet
VO:  3 der Mıtte des s bis ZUuU Begiınn der preufßischen Zeıt, Weierhof 1940
und 1963;
G. E. Reimer: Dıe Famıiliennamen der westpreußischen Mennoniten (vor
Weierhof 1940 und 1963;
H. Wiebe: Das Siedlungswerk niederländischer Mennoniten 1m Weichseltal Z7W1-
schen Fordon und Weißenberg bıs Z.U Ausgang des Jhdts., Marburg 1932;

Ludwig: Zur Besiedlung des Weichseldeltas durch die Mennonıiten, Marburg
1961, 159 — 269 enthält das Verzeichnis der Mennoniten Westpreußens VO!]  »3

1776; seine Ortsliste autf S5. 261 —268 1St 1im folgenden nach einzelnen Kirchen-
büchern entschlüsselt);

Reimer: Eın Mennonitenverzei  nis Aaus dem re 1776, HaM  e  ° Danzıger Famıi-
liengeschichtliche Beıträge y 1940, 53346 6, 1941, SA E 1943,

(alfabetisch geordnet);
ÖOstdeutsche Familienkunde, Neustadt seit 1953 (im folgenden OFK):
Altpreußische Geschlechterkunde, Neue Folge, Hamburg seıt 1953 (im folgenden
APG);
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eff MennonıitischeseWeierhof 1956
Strehlau: Westpreußische Quellenkunde, 1n : Deutsches Geschlechterbuch, Bd 182,

1780:;
Penner: Die (Ost- un Westpreußischen Mennoniten, Weijerhof 1978

Als Lagerorte N} und kath Kiırchenbücher Westpreußens SIN! LECNNECII:

Evangelische Kirche der Union, Berlin I2 Jebenstr. 3)
Bischöfliches Zentralarchiv, Regensburg, St. Petersweg 11—13
Dıiıe Genealogical Society of Utah hat auch we1l Zweigstellen 1n Deutschland miıt
Möglichkeiten der Filmausleihe: Frankfurt Maın (Porthstr. 3S und alsers-
autern (Lautererstr. Zweigstellen 1in Hamburg, Düsseldorf und München siınd
geplant.
In den Mennonıitengemeinden Altpreußens wurden folgende Kirchenbücher e

gelegt:

?anzig
Hıer exıistierten 25 Kirchenbücher. Das Geburtsregister begann 1630 Trauregıster
1b 1665, Tauf- und Sterberegister 1Ab 1667, 1m Jhdt. mi1ıt Angaben ber Geburt,
Eltern A, Taufbuch anfangs knapp gehalten, seit 1700 ausführlicher mi1t An-
gaben ber Geburtsdaten un Eltern. Außerdem War eın alphabetisches Geburts-
verzeichnis vorhanden. Von der friesis  en Gemeinde Danzıg-Neugarten yab 65:

Taufregister ab 1665, b 1700 mit Zusätzen ber Geburt und Heirat. Das allge-
meıine Kirchenregister mi1t Geburtsverzeichnis begann 1655, gCHNaAuUCr ab 1700 Trau-
und Sterberegister ehlten
1789 legten der Lehrer Peter 1essen und der Diakon Johann Kauenhoven das
„Kirchen- oder Familienbuch der Mennonıitengemeinde aut Stadtgebiet VOr Dan-
z1g A} das 1m ersten Bande die Famıilien des Danzıger Gebiets, 1m zweıten
Bande die Famıilien des 1772 preußisch gewordenen Gebiets verzeichnet. Abraham
de Veer SELTzZiE das Buch fort. Er legte außerdem das „Allgemeine Kirchenregister
VO  } SOW1e das Kirchen- und Familienbuch VO!]  3 1794
Um 1785 Zzing die Sprache der Danzıger Kirchenbücher VO] Niederländischen
ZUu Déutschen ber.

Das allgemeıine Kirchenregister enthielt:
Geburtsregister der flämischen Gemeinde auf Stadtgebiet, früheste Angabe 1591

gCNaAauUeCr aAb 1639, reichte bis 1807;
Geburtsregister der friesischen Gemeinde auf Neugarten 1b 1655, geNAUCT aAb

1700;
Geburtsregister der vereinıgten Gemeinde 08—1856;
Taufregister der flämischen Gemeinde E  9
Trauregister der flämischen Gemeinde S18  9
Tautfen Neunhuben Z  9- M ND I Todesfälle 166/ — 1852

Orte Ludwig Nr. 1_



Danzıg St Salvator -Heiliger Leichnam, St Katharin, St Pertr1
und Pauli, „St Marıen St Johann, St Barbara, Nassenhuben, Gottswalde,
Müggenhahl Ohra, Praust; Reichenberg, Stoltzenberg, Stüblau, Trutenau, Wonne-
berg, Wossıtz, Wotrzlaff

Filme Nr 54® 788 (Menn 1667 1809 Stadtgebiet 199888 Familienbuch VO:  3

Nr 450 469 Menn 1815 1943 IN1L Lücken) Nr 742 680 un 742
766 (Zivilstandsregister 1809 1815 Aaus Warschau) Nr 362 917 (Mennonıtentau-
fen 1807 1823 St Katharin) Nr 2786 045 (Nassenhuben) Nr 362 891-— 896
(eV St Salvator) Nr 742 F7 (Zivilstandsregister Neunhuben-Dziewiec Wlok
1809 — 1811 geführt VO  w Heinrich Epp)
T (joertz: Danzıger Familienbuch, OFK 1976, DL R: m 280, 20 =— 325 19758,

241 — 245; 1980, 102— 10535
Mannhardt: Unsere Familiennamen (ın Danzıg) Christ] Gemeindekalen-

der 1903 76 83 Kaiserslautern un Menn Warte, Steinbach Man 1935 259 —
263

Tiegenhagen-Petershagen (Amt Tiegenhof)
Geburts- Heırats- un Sterberegister 1780 1944 (heute auf dem Weierhof)
Buch darinnen die Getrauten, Gebohrenen un Communikanten aufgeschrieben

VO:  e Dirck 1essen Petershagen 178725
Be1i Geburten fehlt Angabe der Mutltter Taufregister SCIL 1833 Aus HeUGTE: Zeıt
C1M SC11H1CI1L Angaben mangelhaftes Familienbuch
Orte Ludwig Nr

Schönbaum, Steegen, Tiegenhof Tiegenort kath Tiegenhagen
Film Nr 555796 (Menn Tiegenhagen Tujsk 1780 > Nr 386919

(Petershagen Tiegenhagen, Ladekopp 1775 Nr 208437 (Tiegenhof 1820 —
Nr E WE DD (Zıvilregister Poppau 1809 11) Nr 208424 (Tiegenort)

Rıtter Mennoniten un Lutheraner den katholischen Kirchenbüchern
VON Tiegenhagen, OFK 1970 275 283

Reiımer Eın aufgefundenes Kirchenbuch (Taufregister der Gemeinde Großwer-
der 1782 1840 IN Rosenort Fürstenwerder, Tiegenhagen und Ladekopp),
Menn Blätter 85 1939 22 Z 31 heute Danzıg, Wojewodschaftsarchiv,
Sıgnatur Zeliıchowo (Petershagen) Nr Titel Verzeichnis der Getautten

nebst Anhang der Lehrer- und Dienerwahl 1908 VO'  3

Dirck Tiessen, Petershagen 1782 angefangen (Film Besıtz des Verfassers) 1781
brannten alle Gebäude ırk Tiessens aAb durch Entzündung assen Heus, darunter
auch alle Schriften un: Kirchenbücher

Ladekopp (Amt Tiegenhof)
Geburts- Sterbe- un Heıratsregister für 1775 1829 (ab 1817 auch Tautf-

regıster) >

Geburts- Tauftf- eirats- und Sterberegister für 1874 18872
Dasselbe tür 18583 1912 eit 1933 Geburts- Tauf- Heırats- un!:

Sterberegister
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Famıilienbuch SEIL 1830 Taufen 1787 1802 1804 und 1814 1832 Grof(ßwerder
(S ben bei Tiegenhagen)
Teile der Kirchenbücher heute aut dem Weierhof (2)
Ortes Ludwig Nr 28

Barendt Gr Lichtenau, Ladekopp, Neukirch Neuteich Prangenau,
Schöneberg

Film Nr 555792 (Menn Ladekopp Lubieszewo 1734183
Nr (ev Ladekopp und Tiege 1821—1874);
Nr 208 202 (ev Ladekopp-Lubieszewo 1—18 MI Menn.)
Nr 208 410 (ev Schöneberg-Ostaszewo 1800 1874 INIT Menn.)
Lit Gemeinde Ladekopp, OFK 1980 51 Mennonuitische Trauungen
1800 1830 Gr Lichtenau, OFK 1980 65 65

Rosenort (Amt Elbing)
Dıie altesten Kırchenbücher 1/72 — 1812 SIn 1812 M1 der Kırche verbrannt. Von
den ach 1812 angelegten Kirchenbüchern War NUr 115 vorhanden (1820—1836).
Weitere (1840=—=1855) wurden 1855 durch Hochwasser vernichtet. Kıirchenbucl!
1858 — 1947 heute auf dem Weierhof (a) Geburts- Heiırats- und Sterberegister
SEIT 1882
Orte Ludwig Nr 67

Elbing St Annen, Fürstenau, rofß Mausdorf Jungfer, Neuteıch Zeyer,
Lindenau, Marıenau, annsee.

Film Nr. 555794 (Menn. Rosenort- Jurandowo 1858 —
Taufen 1782 — 1795 und 1814 — 1840 ı Taufbuch Grofßwerder (S ben bei Tiegen-
hagen).
Fürstenwerder-Bärwalde (Amt Tiegenhof)
Kıirchenbücher 1881 verbrannt Geburts- un Sterberegister Aaus den evangelischen
Kiırchenbüchern He aufgestellt für 1800 1943 heute auf dem Weierhof (a) auf-
Uun! Heıratsregister SCIT 1880 Familienbuch SEIT 1906 angelegt VO Deichrentmeister
Gustav Schulz
Orte Ludwig Nr 68 75

Baarenhof Bohnsack Fürstenwerder, roß Zünder, Käsemark etz-
kau, Neuteich Reichenberg, Schönbaum, Tiegenort

Film Nr 555789 /90 Rollen (menn Fürstenwerder-Zulaski 1776 —
Nr 742 757 (Zivilstandsregister Neunhuben-Wsi Dziewiec Wlok 1809 —

1841 geführt VO  3 Heinrich Epp, Zıivilstandsbeamter Neuendorf für die Orte
Hochzeit Gottswalde, Nassenhuben, Neuendorf Neunhuben, Krampıtz, Nobel
Neue Mühle roß Plehnendorf Quadendorf Reichenberg, Scheibe Schönsee, Wei1s-
hoff Wotzlaff)
Taufen Bärwalde 1782 1795 1797 1799 1801 1803 1805 1834 Taufbuch
Großwerder (S ben bei Tiegenhagen)
Heubuden (Amt Marienburg)

Eın Taufregister 1776 1818 enthielt Datum der Taufe, Name und Wohnort
des Täuflings Von 1819 1834 kommt noch Geburtsort un Name des Vaters bzw
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Stieftvaters hınzu. Für 5—18 wurde noch der Geburtstag angegeben, se1lt 1578
der Name der Multter.

Trau-, Geburts- und Sterberegister.
a) Für 2—1 LUr Wohnort, Name un: Datum angegeben.

F  ur  5 6—18 bei Geburten der Name des Vaters, teilweise dasselbe uch be]
Sterbetällen der Kinder.
C) ö} se1it 1876 bei Geburten auch Name der Mutltter.
d) 1901 — 1912

eıit 1888 eın Zut eingerichtetes Familienbuch.
Vor der Flucht 1945 bergab Diakon Gustav Reimer Kirchenbücher das and-
LAatsamı«<. 1n Tiegenhof (s. Mennonıite Quarterly Review Za 1949, 599 Altester
Bruno Ewert vergrub VOTL seiner die Taufregister 0—1 sSOWl1e (je-
burts-, Trau- und Sterberegister 0—1 Abschriften befinden siıch 1MmM Archiv
der Mennonitengemeinde Montevideo, Uruguay. Dort befinden sıch auch

Geburts-, Trau- un Sterberegister seit 1934 (keine Eıntragungen *9}3 1933).
Weiteres Material (1772-= 1900} heute auf dem Weierhof (a)
rte Ludwig Nr 76
s a. ev. KB Gr. Lichtenau, Altfelde, Altmünsterberg, Barendt, Dirs  au, GnoJau,
Güttland, Kunzendorf, Gr. Lesewitz, Losendorf, Marıenburg-St. Georg, Neuteich,
Schadwalde, Rauden, Tannsee, Wernersdorf.

Filme Nr. 3935, 791 (Heubuden-Stogi 1772A1900
Nr. 208, 155 (ev. Gr Lichtenau-Lichnowy 1800 —
Nr. 742, 757 (Zıivilstandsregister Czattkau-Czatkowy 9 —1 Aaus Warschau)
eführt VO Bernhard Klaasen, Zivilstandsbeamter der Mennoniten-Gemeinde
Czattkau);
Nr 208, 161 (Gr. Lesewitz 1814—1938); Nr. 208, 447 (eV. Wernersdorf-Pogor-
ala Wıes 2—1 mit Menn.);
Nr 208, 389— 390 (ev. Schadwalde-Szawald 8—18 mıiıt Menn.);
Nr. 981, 057 (Fırst Menn. Church of Beatrice, Nebraskae
Eır (s0oertz: Westpreußische Mennoniten 1n Newton, Kansas, 1n OFK 1981,

167 — 170.

Thiensdorf-Preußisch Rosengart (Amt Marıenburg)
Geburts-, Tauf-, Heırats- und Sterberegister 1 Thiensdorf aAb 1776 Für die Zeıt
der Abzweigung 0—18 besondere Register für die Gemeinde Markus-
hot geführt. Die Bücher enthielten Angaben ber Zu- un!: Abgänge, Altesten- und
Predigerwahlen, Gemeindechronik bıs 1912
Es exıistierten äaltere un NnNeEUeTrTE Bücher.
Auf dem Wejerhof (a) Register —1
rte Ludwig Nr. 113-— 147

tfelde, Fischau, Lichtfelde, Katznase, talle, Thiensdort.
Film Nr. 533 795 (Thiensdorf-Markushof 1782 —1943);

Nr. (1835— 1890); Nr. 208, 414 (1801:= 18743 Nr (1335—1890);



Nr 437 Rollen (Markushof 1754 ’ Nr (Lichtfelde 1800

Lit. (Goertz: Thiensdorf-Markushof, 1n ! OFK 1966, 221—222

Orlofferfelde (Amt Tiegenhof)
Geburts-, Tauf-, Heırats- un Sterberegister Va
Dasselbe 1 z  9 seıit 1810 auch Zu- un: Abgangsregister, auf dem Weiıer-

hof S Aa Taufen 8—1 auch für Markushof.
Dasselbe SeiIt 1900 hne D un! Abgangsregister.

Das alteste Taufregister beginnt 1716, vereinzelte Angaben reichen bıs 1562 zurück,
nthält auch die Chronik des Altesten Johann Donner.
Orte S, Ludwig Nr. 148 — 188
s. a. ev. KB Barenhof, Fürstenau, Tiegenhof, Tiıegenort, Thiensdorf, Zeyer, sOWw1e
VOTL 1800 kath. Tiegenhagen.

Fılm Nr. 932 793 (Orlofferfelde-Orlowo 1772 —1899, Taufen aAb
Lit. (GJ0ertz: Orlofferfelde, 1n OFK 1975 241 — 242

Goertz: Trauungen 2—18 1n der Mennonitengemeinde Orlofferfelde, -
APG Ig 1979, 72— 85

Elbing-Stadt (Amt Elbing)
Zwei Familienbücher (41857=1942) sind heute autf dem Weierhof (a) Geburts-,
Tauf- un: Sterberegister seıt 1869

Film Nr e A d 785 (Elbing-Elblag 1897 1895).

Elbing-Ellerwald (Amt Elbing)
In den bis 1778 zurückreichenden Amtstagebüchern der Altesten für 1778 —

1897 eLwa2 Bücher hne Regıster) befanden sıch auch Taufregister un vereinzelt
Trauhandlungen. Von den Täuflingen un Eheschließenden wurde NUur der Name
des Vaters und der Wohnort angegeben; der Name der Mutter fehlt. Sıe enthiel-
ten außerdem eın „Verzeıchnis der gehaltenen Predigten Samt anderen vorgefallenen
Merkwürdigkeiten 1ın der Gemeinde Gottes 1n Elbing un Ellerwalde“. Das Tage-
buch des Altesten Gerhard Wiıebe 8— 1 enthielt den Schrittwechsel miıt den
Gemeinden 1n Rußland.

e1lit 1841 bis 1944 eın Taufregister, das aAb 1841 beide Eltern des Täuflings
führte.

Kirchenbücher 1n Form VO  ; Familienbüchern wurden angelegt:
Kırchenbuch Ab 1825 für Mitglieder 1n Elbing un: Vororten.
Kirchenbuch 88 Ab 1831 für Mitglieder auf dem Lande.
Kirchenbuch 111 1885 für dıe Gesamtgemeinde.
Kirchenbuch Angelegt Liwa 1938
Auf dem Weierhof (a) vorhanden Register 4—1
ÖOrte Ludwig Nr 189— 210
5. ev. KB Elbing-St. Annen, E.-Heiliger Leichnam, E.-Heilige Dreikönige, E.-S  &A
Marıen, Neuheide, Neukirch, Zeyer.

58



Filme Nr 553 786 — 788, Rollen (Elbing-Elblag 1744
Nr. (Elbing 1820 —’ Nr

Händiges: Beiträge ZuUuUr Geschichte der Mennonitengemeinde Elbing-Eller-
wald, Beıtr. ZULF Geschichte der Mennoniten, Weierhof 19538, 2.... 423 (Joertz:
Trauungen 1779 1795 der Mennonitengemeinde Elbing Ellerwald APG
: 1979 85 Trauungen 1800 Z Neuheide, APG 1981 41 1 —

412

Iragheimerweide-Zwanzigerweide (Ämter Stuhm, Mewe, Marienwerder)
Angaben über Geburten aAb 1773 über Taufen aAb 1781

Geburts- auf- Heırats- un Sterberegister 1792 1862
Dasselbe ab 1863 Ab 1830 Angaben ber Wahlen, Z un: Abgänge, Verzeich-

11S$ der Abendmahlsgäste
Auf dem Weierhof (a) Regiıster 1773 1943
Orte C  S Ludwig Nr Z 224 IMN Pastwa Nr 2725 233
S Mewe, Marienwerder Stuhm kath Gr Falkenau

Fiılm Nr 555 797 (Tragheimerweide Barcıce 1773
Nr (Stuhm und Umgebung-Sztum 1800
Lıit TIrauungenGoertz Tragheimerweide, OFK 1968 85 ers
1792 1824 der Mennonitengemeinde Tragheimerweide, APG 187 188
370 FE PG 7 555 357 359

Schroeder Aus den Tauflisten der Gemeinde Tragheimerweide, Menn
Warte, Wınnıipeg 1938 tf für 1781 — 1803)

Montau-Gruppe (Ämter Graudenz, Neuenburg un: Schwetz)
Tauten 1661 1813 Trauungen 1661 1704 mangelhaft geführt
Montau 1782 1818 mangelhaft geführt begonnen VO] Alt teffen Kerber
Gruppe 1782 1856 mangelhaft gveführt begonnen VO Alt Steffen Kerber
Montau 1819 1874 begonnen VO!  } Dıakon Hans Goertz, Montau
Gruppe 1819 1874 begonnen VO!  } Diakon Hans Goertz, Montau
Montau 1857 1944 gut geführt begonnen VO!] Altesten Peter Bartel
Gruppe 1857 1944 gut geführt, begonnen VO! Altesten Peter Bartele E“ T 5 O M ©O Tauflisten 185 1944 verschollen

Orte Ludwig Nr 234 249
Graudenz and Gruppe, Neuenburg für Treul) aAb 1800 kath

KB Groß Lubin VOr 1800
Filme Nr (tür 1661 1874 Nr 386 917 für 1782 1874

Nr 415 102 f\ll' 1857 Nr 496 061 (Mennonıtenwesen 1811—1848);
Nr 337 (ev Graudenz 1813 Nr 161 699 701 (ev Graudenz
1805
Lit Goertz Montau-Gruppe, OFK 1968 ders The Marrıage Records
of Montau Prussıa for aı  9 Mennonite Quarterly Reviıew 1976

240 250 ders Taufen der Mennonitengemeinde Montau, APG 1966
226 2A0 für 1661 —168078 1967 für 1681 — 1700); 1968 206

210 für 1707 1720)3 1977 73 (für 1721 =1740) ders Mennonitenhöfe



Amt Neuenburg, in OFK 1980, SE a E ders.: Mennonitengeburten GT  9
1n Archıv ostdeutscher Familientorscher 4; 191—192 (ın Neunhuben); 4) 374 —
376 (1n Kommerau); 6, 2345— 347 (in rofß Lubin); 6, 459 — 464 (ın Montau);
T 7—9 (ın Dragaß); $ S. 2724 (Kr. Graudenz); ders.: Aus einem Montauer
Hausbuch des 18. Jhdt., 1n ! APG 8, 1973, 169 TAZ: 1980, 308 — 315 Taufen
1741 — 1760).
Über Auswanderer 1n die Gemeinde Deutsch-Kazun be1 Warschau:

Fılm Nr 689, 395 (18308—1825): Nr 689, 466 2274203
Nr. 689, 467 , 8  > Nr. 6859, 468 54—5  ’ Nr 386, 918 (I£ 4—1
Geb St 1914—1945); Nr 689, 465 (Tschonskau 1863 —64) OFK 1974, 118

Schönsee (Amt Culm)
Geburten &— 15080 Tautfen 7 G1 Trauungen 0—1 miıt ücke

1800 1803
Geburten und Sterbefälle 1—1
Dasselbe (0— 18
Trauungen 1860 — 1944
Geburten und Sterbefälle ab 1897
Tauten —1 mit Geburtsangaben.

Außer der friesis  en Gemeinde bestand Ort ine kleine flämische Gemeinde bıs
1849, die eın 1802 angelegtes Kirchenbuch mit Famıilienregister besafß. Register
1—5 sınd 1mM Hause des etzten Altesten Johann Bartel geblieben und verschollen.
Orte Ludwig Nr. 250 —263
s. a. ev., KB Graudenz-Land, ulm und ro(ß Lunau SOWIl1e VOT 1800 kath. KB
Schöneich, Kulm un Sarnau.

Filme Nr. 161, ZÜD% 161, FAr 161, £20 (für 1824—1855);
Nr. ro: Lunau 1849 —1852); Nr 415, 102 (Tautfen Schönsee 1862—1944).
Lıit. Goertz: Trauungen 0— 18 1n der Mennonitengemeinde Schönsee, 1N :
APG 67 1969, 2—4

Kossowo-Przechowka (Wintersdorf), Amt Schwetz
Das Kirchenbuch ber „Die Erste Nahmen nserer Bisher gEeENANTE Oude
Vlamingen der Groningersche Mennonisten Sozietaet alhier 1n Preuszen“ wurde
1787 von aCcOo!l Wedel angelegt un befindet sich 1n Bethel College (b) Das Buch
kam 18 D4 nach Alexanderwohl in Rufßland un 1874 nach Goessel, Kansas.
ÖOrte Ludwig Nr 264 — 268

Schwetz-Land aAb 1800 un kacth KB Schwetz VOr 1800
Film Nr. 450, 468 (Przechowka-Alexanderwohl seit

Nr. 245, 578 (Schwetz-Land ab
Lit Pankratz un Unruh Church Records of the Old lemish Gro-
nıngen Mennonisten Societaet 1n Przechowko, West Prussıa (vor , Goessel,
Kansas 1980

Obernessau (Nieszewka), Amt Dybow
Geburts- un Sterberegister 9—1
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Geburtsregister 4— 18 oppelt 1814 —1874).
Sterberegister 1841 1920, daneben Beerdigungen 1841 874
Heiratsregister 5—1
Liste der Geborenen un! Gestorbenen ®— 18

Diese Kirchenbücher sollen zuletzt (1941) bei der Altstädtischen Evangelischen
Kirche 1n Thorn SCWESCH se1n.

Film Nr. (Thorn-Torun un: Umgebung 0  );
Nr (Thorn-Umgebung 1800—1820); Nr. 4/73, 921 (Bruderthal, Kansas
18751960
Lit OFK 1963, C A RO 1975 277 —278

Königsberg in Preußen
Ungeheftete lose Blätter mit Eıntragungen ber Geburten, Trauungen und

Sterbefälle 6—1 un T  9 Vornamen der Kinder un Mütter fehlen
1n en ersten Jahren.

Kirchenbuch MmMi1t Geburten, Trauungen un Sterbefällen AAr  , Tauten
1797 832, Kommuniıkanten E3 21 1841, Verzeichnis der Ausgeschlossenen 1822
1832, P un Abgänge S nn  9 Verzeichnis der Altesten un Lehrer 17921 +—
1845

Geburten üQ—3  5 Trauungen 1821 1847, Zugänge 1821 1822
Famıilien und Einzelpersonen 1849 1859
Familienbuch 1860 1944
FEın alteres Kirchenbuch mMi1t Geburten un Tautfen unvollständig). In Berlin-

Dahlem befinden siıch Register 64
ref. Burgkirche, Mohrungen, Pıllau, Lötzen.
Film Nr O71 785 für 17667 =-1859); Nr. 477, 311 (für H69718311

Lit A. Goertz: Trauungen 1—1 1n der Mennoniıtengemeinde Königsberg,
in APG 7) 1974, 103— 104; OFK 1979, 364 —366

Memelniederung-Pokraken (Ämter Kuckerneese, Ballgarden, Wınge, Linkuhnen)
Geburten seit 176797, der Name der Multter fehlte, mitunter auch der Name des

Kindes un Geburtstag. Tauten 1}  9 wobei die Jahre 6—18 fehlten.
Im Sterberegister fehlten die Namen der verstorbenen Ehefrauen un der kleinen
Kınder. Heıraten 8{8 Name und Wohnort der Braut ehlten.

Register der Geburten und Sterbefälle j Ba *  9 Eheregister 6-—418
Taufen 0—18 Angaben teilweise lückenhatt.

Geburten E fn  9 Tautfen un!: hen SA  9 Sterbefälle 2—1
Register auf der Flucht 1945 verloren
Film der alten Register 9—18 sSOW1e Kirchliche Nachrichten — 1 bei
der Zentralstelle für Genealogıe, Leipzıg, Georgi-Dimitroff-Platz

Tilsit-Stadt, Tilsit-Land, Heinrichswalde, Kaukehmen, Neukirch,
Pıktupönen, Plaschken, Ragnıt, Schakuhnen aAb 1800

Film Nr 072; 950 (Mennonitentaufen Plauschwarren 07 1n Tilsit-
an
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Lıit. Goertz: Geburten O18 1n der Mennonıitengemeinde Plauschwarren/
Memelgebiet, 1n APG 1 $ 1977 403 1979; 366— 369

Neumark, Prov. Brandenburg, Krs Friedeberg (Amt Driesen)
ev. KB rıesen (Drezdenko) für Neu Dessau (Kosın); Hohenkarzig (Gardzko)für Brenkenhoffswalde (Blotnica); Netzbruch (Przynotecko) für Franztal (Glem-oczek)

r  r

Wenig ertorscht sınd dıe Bestände des Mennonitischen Archivs 1n Amsterdam
bezüglich der Preufßischen Mennonuiten.
Eıne Übersicht der mennonitischen Kirchenbücher der Nıederlande un deren Film-
kopien 1n Salt ake City, Utah 71bt Research Paper Series e Nr. 21 der
Genealogical SOciety dem Titel „Church Records of the Netherlands
Mennonites (Doopsgezinden)“, FOr3, 18
Weithin unertorscht sınd dıe Archivbestände des Klosters Pelplin SOW1e die Nach-
laßakten der polnischen Amtsgerichte.
Weiıterhin se1l hingewiesen auf die Mennonıitıica 1mM Zentralarchiv Merseburg, Abt 8
WwWI1ie olgt

Provinz Brandenburg.
Pr. Br. Rep Neumärkische Kammer.
Abt. Wasserbau-Registratur.

Netze-Bewallungs-Registratur.
Generalia (darunter Mennoniten-Sachen).

Hauptabteilung.
Rep Kultusministerium.
Abr. EB Evangelisch-Geistliche Angelegenheiten.
Sektion Generalıia.
Abrt X13 Sekten- un uden-Sachen
Nr. Mennonitenangelegenheiten
(mıiıt Bänden, 1812 —1906).
Rep Ministerium des Innern.
Abt. e @ E Mennoniıten
(mıt AA Nummerg, 1780 —

I88 Hauptabteilung. General-Directorium.
Abt. F Ostpreußen Litauen.
Materien. Tıt. MK Mennonitensachen 1722 — 1808
Abt. 3, Westpreußen Netzedistrikt.
Materien. Tıt CX Mennonitensachen 1775 1806

No. 1: vol ; B 5  9 306 Seiten (G5S Fılm Nr.



Seite 7—1 Special-Consignation aller in West-Preußen befindlicheq Menno-
nisten-Familien 1mM Jahr 1776
Seıite 127-—138 General Tabelle VON denen 1 Ost-Preußischen Cammer Depart-
ment sowohl ın den Stäidten als auf dem platten Lande etablirtenl Mennonisten
un der selben Handthierung, ITE
Seite 139— 142 Tabellarische Übersicht derer 1mM Litthauischen Department
etablirten Mennonisten, deren Gewerbe und Proftfession w ıe auch der bei denselben
befindlichen Persohnen, LF
Seıite 294 — 297 Verzeichnis der Höte die sowohl Mennonitischer Se1its VO  } Luthe-

oder Catholiken als auch Lutherischer un Katholischer Se1its VO  3 Menno-
nısten seit der Preufßischen Occupatıon angekauft sind nebst einer ZUr allgemeinen
Übersicht hinzugefügten Liste aller ın diesen Kirchspielen befindlichen Höte nach
ihren verschiedenen Religionen (im Gr. Werder

No In vol I FE  9 35389 Seiten (GS Film Nr.
Seıite 119— 1424 General-Tabelle VO!  3 denen 1m Ostpreußischen Cammer Depart-
ment in den Städten un auf dem platten Lande befindlichen Mennonisten de 1788
Seıite 208 —209 Amts Marienwerder. Nachweisung VO  3 denjenigen Mennonisten
Familien, welche Aaus ıhren 1mM hiesigen Amte besessenen Höten exmuittirt werden,
und die concession ZUTr Auswanderung nachgesucht haben Namen).

No. E voll IL, Ö er © ZAC) Seıten (GS Fılm Nr.
Seite 1—5 Ediect VO 1789
Seıite 37—60 General Nachweisung VO  3 denen 1m Westpreufßischen Cammer-
Department befindlichen Mennonisten welche se1It Emanirung des Edicts Eın-
richtung des Mennonisten Wesens d. d. Berlin den 30. July 1789 1ın den Stäidten
sowohl als autf dem platten Lande Grundstücke acquirıret haben9179 Namen).
Seite 65 Nachweisung derjenigen Mennonisten, die sıch 1n dem re 1789 1n dem
Conitzschen Kreıise ansässıg gemacht und Aazu die Concession Von der könig].
Westpreußß. Cammer nachgesucht (16 Namen).
Seıite 178 —189 Nachweisung jeviel Mennoniten 1n dem Litthauischen Cammer
Department bis rANG ept. 1789 MIt städtischen sowochl als ländlichen Grund-
stücken ansässıg BEeEWESCH sind, und 1eviel sich VO] 1:5ept: 1789 ab, ansässıg
gemacht haben, auch aut wıe hoch sıch dıe jetzıge ahl der possessionırten Men-
noniten beläuft.
Seite 191192 Nachweisung VvVvon denen 1m Marienwerderschen Cammer Depart-
INENT betindlichen Mennonitischen Familien welche sich bis ZU Jahr 1801 auf
städtische und ländliche Grundstücke ansässıg gemacht haben.
Seıte 195— 200 Tabelle VO!  3 denen ın dem Ostpreuß, Kriegs- un: Dom.-Kammer-
Department sich ansassıg gemachten Mennonisten bıs 1800 (25 Namen).

Nr : vol. I  » Z 18  9 206 Seiten (GS Film Nr
Seıite 10— 19 General-Nachweisung derjenıgen Mennonıisten, welche eigenthümliche
Grundstücke besizzen, 1n denen adelichen Creisen, Domainen emtern nd Stäidten
Litthauischen Cammer Departments (1802)
Seıte 2078 General Nachweisung derjenigen Grundstücke, welche ın den Städten
der Provınz Litthauen von Mennonisten besessen werden (1802)
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Seite 22—25 Nachweisung VO  3 denen 1mM Östpr. Kriegs- und Dom.-Cammer-
Department mIiIt Grundstücken angeESCZZIEN Mennonisten für
Seite 116— 126 Bemerkungen ZUuUr Litthauischen Tabelle Pro 1802

Nr. 1: vol. Y 278  9 142 Seıiten (GS Fılm Nr.
Seite 20 21 Auswanderer.
Seıte 13— 79 Nachweisung VO  - denen Aaus dem Westpreußischen Cammer Depart-
IMenNntT nach Rußland ausgewanderten Mennonisten (256 Namen für

NT 2; Seiten: cta betr. des Gesuchs des Mennonisten Cornelius Wedel et
CONsOortı Deutsch Conopat (1785)

Nr. 4, 11 Seıten: cCta des Gesuch der Mennonıistischen Eınsassen Schön-
horst (1784)

Nr. S} Seiten: cta der Wıtwe VOon Koch, adl Gut Renkau (1790):
Nr. 6, Seıiten: Acta etr. Allert 1n Baerenwinkel (1790)
Nr 9, 41 Seıiten: cta betr. die Verwaltung der Schulzenämter durch Menno-

nısten
Nr 10, Seiten: Acta betr. die Aufnahme des Cornelius Penner
Nr F: 423 Seıiten: Acta betr. der Beschwerden der ennonıiısten 1_
Nr D Seiten: Acta DPeter Schroeder und Peter Van Rıesen (1802)

(G5S Film Nr.
Nr. 14, Seıiten: Acta Heinrich Va  a} Steen, Danzıg (1801—1803).
AI Seıiten: cta irck de Veer, aCO!| Loewens, Hermann

Woelcke 806)
Nr., Seiten: Acta betr. die Emigration verschiedener Mennonistischer

Familien aus Westpreußen 805 506)
Nr. 18, Seıiten: Acta betr. Suckau Pailischau (1804)
Nr. I Seiten: Acta betr. Wıtwe Harms Rosengarten (1805)
Nr. Ze; Seıiten: Acta etr. Johann Penn;r Lichtfelde (1804—1806).

Sn

Dıe polnıschen Staatsarchive Bromberg (Bydgoszcz un Danzıg Gdansk) enthal-
ten rundbuchakten, Nachlässe, Erbauseinandersetzungen, Domänenrentakten USW.,
die besonders VOrLr 1800 wichtig SIN und weıtgehend unertorscht siınd. Der polni-sche Archivyführer KATALOG INWENTARZY ARCHIWALNYCH. Warschau
1971 gibt darüber Auskuntft. Zu erforschen  x wären etwa ın den Archiven

Bromberg bzw Filiale Thorn)
Domänenrentämter, Seıite Nr 25
Stadtarchive Graudenz, Neuenburg, Seıite 95 Nr. 1458, (B
Dorfarchiv rofß Lunau, Seıite 96 Nr. 160
Stadtarchive Kulm, Podgorz, Seite 116 Nr. 654, 657 (ın Filiale Thorn)Dortarchive Dulipiewo, Kostbar, Nieszewken, Seite 118 119 Nr F VE A FE

Danzig:
Ite Grundbücher, Seıite 131 Nr 1—4
Regierungsakten, Seıite 132 Nr. el



Domänenrentämter, Seıte 132 Nr
Deichakten, Seıite 134 Nr. 56 —57
Elbinger Dorfarchive, Seıte 137 Nr 104 — 160, Seite 145 Nr. 334 —357
Danziıger Dorfarchive, Seıte 141 Nr. 203 —224, Seite 146 Nr 358 — 440
Stadtarchive Mewe, Marienwerder, Marıenburg, Neuteich, Stuhm, Dıirschau
Seıite 143 — 144 Nr 283, Av B i OE 293 — 294
Dorfarchiv Schönsee bei Kulm, Seıte 149 Nr. 446
Dorfarchive Mariıenwerder, Seıte 149 Nr 469 — 525
Dorfarchive 1m Kr Marienburg, Seite 150 Nr. 529— 569
Dortarchive Stuhm bıs Thorn, Seite 153 154 Nr. 631 —676
Dıiıe zuständigen Amtsgerichte sind den oben enannten Ämtern suchen
(Z in Danzıg Amtsgericht Stuhm Zrt  9 Nr 1353 un Oekonomiegericht
Marienburg 1606 TEL Nr. 4
Lit. P. Letkemann: Dıie Geschichte der westpreußischen Stadtarchive, 1n * Beıiträge
HE a Geschichte Westpreufßßens, Nr „ B 59 Münster 1976


